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Bildung heißt etwas zu werden

„Wir leben in der Wissensgesellschaft“, ist immer wieder zu hören oder zu lesen. In unserer Wirtschaft 
spielen wissensintensive Güter und Dienstleistungen eine immer größere Rolle. Wissen hat aber nicht 
nur einen materiellen Wert. Die Möglichkeiten, aktiv an gesellschaftlichen Prozessen teilzunehmen, 
hängt auch davon ab, ob und wie Menschen Wissen erwerben. Der Zugang zum Wissen spielt dabei eine 
große Rolle. (ier setzt ȋkirchlicheȌ Erwachsenenbildung an: wir wollen ȋneueȌ Zugänge schafen, damit 
Sie Kenntnisse und Fähigkeiten erweitern, erneuern oder vertiefen können.
  
Für den Philosophen Hegel spielt die Bildung für das Menschsein eine große Rolle: Der Mensch ist, was er 
als Mensch sein soll, erst durch Bildung.
 
Bildung ist mehr. Wenn wir uns bilden, formen wir unsere Persönlichkeit, gewinnen Orientierung in der 
Welt und eignen uns Wissen und Können an für eine selbstständige und verantwortliche Lebensführung.  
„Wissen eigne ich mir an um etwas zu können, bei der Bildung haben wir das Ziel etwas zu werden.“ 
(Peter Bieri) Und: Bildung beginnt mit Neugierde. Wir wünschen Ihnen viel Neugierde beim Lesen und 
Entdecken und beim Besuch der Veranstaltungen.

Gero Utz (KAB-Landesbildungswerk) & Anne Utz (Evangelisches Bildungswerk Weiden)
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Gemeinsam stärker - Das Evangelische Bildungswerk Oberpfalz

Dieses Heft ist das letzte Programmheft des EBW Weiden. Denn: wir schließen uns mit dem 
Evangelischen Bildungswerk Sulzbach-Rosenberg zum EBW Oberpfalz zusammen.
Das ist einerseits ein Ende, andererseits aber eine Stärkung unserer Arbeit. Durch neue 
gesetzliche Rahmenbedingungen ist es notwendig, Erwachsenenbildung neu zu organisieren. 
Ab ͔͕.͔͕.͖͔͕͝ ist Evangelische Erwachsenenbildung in den Dekanaten Sulzbach-Rosenberg 
und Weiden eins. )n diesem (eft i nden sie auch  schon erste gemeinsame Veranstaltungen. 

Im gemeinsamen EBW ist Weiden im Vorstand, 
in Programmausschüssen und mit haupt-
amtlichen Stellenanteilen vertreten. Die gute 
Arbeit in und für die Region bleibt erhalten.   
Schauen Sie gemeinsam neugierig mit uns, 
was das Jahr 2019 und mit Gottes Segen noch 
viele weitere uns bringen werden. 

Christina Ponader, 1. Vorsitzende EBW Weiden

Vo
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it dem Altwerden ist es wie mit Auf-einen-Berg-Steigen: Je höher man steigt, 
desto mehr schwinden die Kräfte - aber umso weiter sieht man.

                                 Ingmar Bergman

Seniorenarbeit in der Gemeinde - das ist Geselligkeit, guter Austausch und gemeinsam 
eine gute Zeit verbringen. Ein paar Beispiele und Ideen für eine lebendige Seniorenarbeit 
inden Sie auf den folgenden Seiten. 
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͕. Was sind in Ihren Augen die 
großen Stärken der „klassischen“ 
Seniorenarbeit in unseren 
Kirchengemeinden?
Der Seniorenkreis:  Dieser ist 
zentraler Bestandteil in der 
Kirchengemeinde. Er wird über 
einen langen Zeitraum verlässlich 
und engagiert von ehrenamtlich 
tätigen Personen geleitet. 
Seniorennachmittage sind ein 
fester Termin in den Kalendern 
von SeniorInnen. Das Programm 
ist auf die Bedürfnisse der Teil-
nehmerInnen abgestimmt. 

3 Fragen an Dagmar Deutsch-
länder, Diplom-Sozialpädagogin 
in der Kirchl. Allgemeinen Sozial-
arbeit (Kasa) der Diakonie Weiden
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Es gibt Raum für den Austausch 
und  Gespräch. Dies ist aufgrund 
der zunehmenden Vereinzelung 
von Menschen von großer Bedeu-
tung, auch im ländlichen Raum. 
Seniorenkreistrefen sind gerade 
dort zentrales, erreichbares und 
unersetzbares Angebot zu 
Kommunikation und Gemeinschaft. 
Aus den daraus erwachsenden 
Kontakten können Nähe und 
Freundschaften werden. Feste 
aus dem Kirchenkreis sind fester 
Bestandteil im Programm; diese 
werden gemeinsam altersent-
sprechend gefeiert, gelebt und 
geschätzt.

͖. Welche Veränderungen bei 
der „klassischen“ Seniorenarbeit 
in den Kirchengemeinden nehmen 
Sie wahr?
Hinter der Programmgestaltung, 
Planung und Durchführung 
steht häuig ein festes Team, die 
Leitung ist nicht mehr allein für 
alles verantwortlich. Das zeitli-
che Budget der Ehrenamtlichen 
nimmt ab. Die Suche nach neuen 
Ehrenamtlichen wird schwieri-
ger, die Ehrenamtlichen selbst 
älter. Auch das Durchschnitts-
alter der BesucherInnen steigt. 
In vielen Kreisen sinkt die Zahl 
der TeilnehmerInnen. Es ist nicht 
einfach, neue Teilnehmende zu 
gewinnen. 



Kontakt:
Dagmar Deutschländer
Diakonie Weiden
Tel. 0961/38931-16
Mail. kasa@diakonie-weiden.de
www.diakonieweiden.de
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͗. Welche Unterstützung können 
Sie den Ehrenamtlichen in der 
Seniorenarbeit anbieten?
Bei den von uns geplanten 
regelmäßig stattindenden 
Impulsnachmittagen bietet sich 
den Ehrenamtlichen die 
Möglichkeit des gegenseitigen 
Kennenlernens, der Vernetzung 
im Flächendekanat und zum 
Austausch über Referenten, 
Vorträge Auslugsziele etc. 
Programmelemente für Nach-
mittage (z. B. Sitztänze) werden 
ausprobiert und auf Verwend-
barkeit geprüft. Bei Konlikten 
innerhalb von Kreisen/ Ehren-
amtlichen/ Teams und bei Fragen 
der Gruppendynamik stehen wir

als neutrale Beratungsstelle zur 
Verfügung; als Beratungsstelle 
für Menschen in schwierigen 
Lebenslagen können Senioren-
kreisleitungen ihre Teilnehmen-
den bei Bedarf an uns verweisen.

Herzlichen Dank!

Die Fragen stellte Susanne Götte.

Frau Deutschländer kommt gerne 
zu einem Vortrag in Ihren Senioren-
kreis. 
Thema: „Ohne Moos nix los“



Klub ͔͛ in Floß

Renate Lindner leitet den Klub 70 
in Floß. 
Neben den regelmäßigen Terminen 
im Jahreslauf (Vortrag zur Jahres-
losung, Faschingsfeier, gemein-
sames Abendmahl…) gehen sie 
dreimal jährlich auf Reisen. 
Zum Beispiel nach München zur 
Bischofskirche St. Matthäus mit 
anschließender Rikschafahrt. 
Auch eine Rundfahrt um das 
Floßer Gemeindegebiet haben 
sie schon unternommen.

10

Eine Andacht gehört immer dazu. 
Damit alles klappt, fährt Renate 
Lindner die Strecken vorher ab
und klärt alle Details. Viel Auf-
wand – doch der lohnt sich!

Kontakt: Renate Lindner,
Tel. 09603/91266

Programm:
www.loss-evangelisch.de

Seniorengruppen aus dem 
Dekanat Weiden stellen sich vor
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Die „Junggebliebenen“ in 
Wernberg-Köblitz

Seit ͕͛ Jahren trefen sich jeden 
Monat die „Junggebliebenen“. 
Das Leitungsteam besteht aus 
Barbara Wilke, Monika Schmidt 
und Gertraud Heidner. 
 
Barbara Wilke: „Wir inden im-
mer etwas Neues. Dabei kommt 
uns zugute, dass wir unsere Leu-
te gut kennen. Natürlich gibt es 
auch Traditionstermine wie das 
Spargelessen.  

Außerdem organisieren wir jedes 
Jahr Auslüge. Wichtig ist: Der Preis 
muss passen.
Die Zuschüsse von der Markt-
gemeinde und dem Landkreis 
können den Busauslügen gut-
geschrieben werden. 
Am wichtigsten sind eine gute 
Atmosphäre und das Beisammen-
sein.“

 
Kontakt: Barbara Wilke
Tel. 09655/1779



Seniorengemeinschaft 
„Generationen Hand in Hand e.V.“

Der Verein „Generationen Hand 
in Hand“ im Altlandkreis Eschen-
bach hat sich Nachbarschaftshil-
fe auf die Fahnen geschrieben.  
Die Mitglieder helfen sich gegen-
seitig bei Einkaufs- oder Arzt-
fahrten, übernehmen 
Besuchsdienste oder leisten 
kleine handwerkliche Hilfe-
stellungen.  
Bis jetzt zählen 316 Mitglieder 
dazu, weitere sind willkommen. 
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Die jüngsten von ihnen sind 15 
Jahre alt, die ältesten über neun-
zig. Sie alle können Dienste in 
Anspruch nehmen oder anderen 
zur Verfügung stellen. Wer ande-
ren hilft, erhält 6 Euro pro Stunde 
– oder spart die Zeit auf einem 
Konto an, um bei Gelegenheit 
selber Unterstützung in Anspruch 
zu nehmen. 

Damit alles klappt, kümmert sich 
Geschäftsführerin Elisabeth Gott-
sche ums Organisatorische. 
Die examinierte Altenplegerin 
und Sozialwirtin berät und 
begleitet die Vereinsmitglieder 
mit großem Engagement. 
Sie meint: „Der Verein ist einfach 
mein ‚Baby‘. Mir gefällt der 
Kontakt zu den Menschen.“ 
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Der Vorstand des GeHiH e.V.

Kontakt:  
Elisabeth Gottsche,
Tel. 09645-917 8213
www.gehih.de 
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K
ultur ist die Angewohnheit, mit dem Besten zufrieden zu sein und zu wissen        
warum.                
                 Henry van Dyke

Wir laden Sie auf den folgenden Seiten ein, mit Entdeckergeist und Neugier Bekanntes mit 
neuen Augen sehen zu lernen oder Neues kennenzulernen, über den Tellerrand zu schauen
und mit manchmal überraschenden Sichtweisen die eigenen Sichtweisen anzureichern. 
Kultur lebt von Vielfalt und dem Sinn für Schönheit und Genuss in unserem Leben.   
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Abtprimas Notker Wolf schreibt 
mit „Schluss mit der Angst“ ein 
kämpferisches Buch, das Mut 
macht, das Grundvertrauen ins 
Leben nicht zu verlieren.
Karten: VVK 12 €;  AK 14 €

Mo. 8. Oktober 2018

19.30 Uhr

Ursensollen, Kubus

09621/475520

KEB Amberg-Sulzbach, EBW 
Oberpfalz,

     

„Schluss mit der Angst“
Lesung von Notker Wolf

)n ihrer Romanveri lmung „Die 
Lebenden reparieren“ zeigt 
Regisseurin Katell Quillévéré, wie 
die einzelnen Zahnräder bei der 
Entscheidung für oder gegen eine 
Organspende und bei deren Durch-
führung ineinandergreifen.

Mi. 28. November 2018

19.30 Uhr

Weiden, Neue-Welt-Kino

09603/469

EBW, KEB Neustadt-Weiden,
Neue-Welt-Kinocenter

Weidener Filmgespräch -
„Die Lebenden reparieren“

Filmgespräch „Wackersdorf“

Di. 2. Oktober 2018

19.00 Uhr

Tirschenreuth, Cineplex

www.inklusion-tirschenreuth.de

Netzwerk Inklusion Lkr TIR, 
KEB TIR und KJR TIR

Der neue Kinoi lm „Wackersdorf“ 
mit anschließendem Filmgespräch 
mit Zeitzeugen. Gefördert von 
Demokratie Leben! Ermäßigter 
Eintritt.
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Starke Frauen
Eine Fotoausstellung 

18.01. - 01.02.2019 in Amberg
02. - 17.02.2019 in Weiden

ganztägig

 Amberg, Paulanerkirche
Weiden, St. Michael

www.ebw-amberg.de

EBW Oberpfalz

In der Ausstellung werden ein-
drucksvolle Bilder von Fotograi n 
Claudia Warneke gezeigt. Sie 
portraitiert starke Frauen, die auf 
Grund ihres Schicksals wieder 
Mut bekommen haben; denen 
es gelungen ist, ihre Ängste zu 
überwinden und das Leben neu 
zu beginnen.

Diese starken Frauen, die man in 
dieser Ausstellung i ndet, teilen 
ihre Geschichte, ihren Mut, ihre 
Ängste, ihre Stärke und ihr Herz 
mit dem Betrachter.
Eintritt frei – Spenden erwünscht.

LYSISTRATA - 
Die Rebellion der Frauen

Fr. 25. Januar 2019

19.30 Uhr

Ursensollen, Kubus

www.ebw-amberg.de

EBW Oberpfalz, KEB Amberg-
Sulzbach, 

      Gemeinde Ursensollen

Lysistrata - die Heeresbändigerin, 
eine Komödie des griechischen 
Dichters Aristophanes. Das 
Thema: Die Geißel des Krieges! 
Inszeniert von der Landesbühne 
Oberfranken. Karten: 18 €

Ausstellungseröf nung:
in Amberg am 18.01.2019 um 18 Uhr
in Weiden am 02.02.2019 um 19 Uhr
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wischen Geborgenheit und Freiheit liegt das Land „Sehnsucht“.

                  Karl Feldkamp

Musik begleitet uns Menschen unser ganzes Leben lang. Manche bezeichnen sie als eine
Form der Kommunikation, manche als Kunst, manche als Energie. Sie ist so vielseitig, dass
man nie alles kennen kann. Damit Sie ein wenig mehr kennenlernen, inden Sie auf den 
folgenden Seiten ein paar Anregungen.  
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PEKiP Kurse

ab 11.09.2018

9.00-10.30 Uhr (April/Mai Babys),     
10.45-12.15 Uhr (Jan-März Babys)

Weiden,Gemeindehaus St.
Markus, Beethovenstr.1

0961/2065298 
ruehl.dorothee@web.de

     www.pekip-musikgarten-
     weiden.de

Dorothee Rühl, Dipl.-Sozpäd.
    

)m PEK)P-Kurs trif t sich ein Eltern-
teil mit seinem Baby regelmäßig 
mit anderen gleichaltrigen Babys. 
Alle sitzen auf dem Boden und die 
Babys haben möglichst wenig an. 
Immer wieder werden verschie-
dene Spiel- und Bewegungsan-
regungen gegeben, die das Baby 
ermuntern Erreichtes zu festigen 
und weiter Schritte zu wagen. Die 
Eltern tauschen sich miteinander 
und mit der Gruppenleiterin aus 
und auch die Babys freuen sich 
im vertrauten Rahmen anderen 
Babys zu begegnen.

Anmeldung: immer nachfragen, 
Kurse richten sich im Alter auch 
nach dem Bedarf.

Kosten: ͘͜€ für ͜ Tref en
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Man sieht nur mit dem Herzen 
gut - Kreistänze und Texte

Di. 2. Oktober 2018

19.30 Uhr

Weiden, Martin-Schalling-Haus

0961/28760

Hermine Gollwitzer,
    Kirchengemeinde St. Michael

Kreistänze und Texte zur 
Geschichte vom Kleinen Prinzen 
mit Hermine Gollwitzer.

Tanzseminar - 
brasilianische Tänze

 2. und 3. Oktober 2018

 Sa ganztags, So bis 15 Uhr

Regenstauf, Spindlhof

www.ebw-amberg.de

EBW Oberpfalz

Tanzseminar für Tanzleiter/Innen 
und geübte Interessierte.
Traditionelle brasilianische 
Kreistänze und Tänze mit Tänzer 
William Valle.

Kirchenkonzert im Rahmen der 
Max-Reger-Tage

So. 16. September 2018

19.00 Uhr

Waidhaus, ökumenische 
Autobahnkirche

www.autobahnkirche-
waidhaus.de

Trägerverein Ökumenische
Autobahnkirche Waidhaus

Kirchenkonzert mit dem Streich-
quartett „Con Brio“ aus Amberg.
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Karten: VVK 12€;  AK 14 €

Mi. 14. November 2018

19.30 Uhr

Amberg, Max Reger 
Gymnasium

www.ebw-amberg.de

EBW Oberpfalz
     

Esther Bejarano und Band
Musikalische Erinnerungen 

Esther Bejarano ging durch die 
Hölle von Auschwitz und 
Ravensbrück, ihre Kinder Edna 
und Joram konnten und können 
den ungebrochenen Antisemi-
tismus in der bundesdeutschen 
Mehrheitsgesellschaft am eigenen 
Leibe spüren.
In Text und Musik erheben sie ihre 
Stimme gegen Ausgrenzung, 
Rassismus, Gewalt und Krieg, 
damals und heute.
Sie erzählen ihre Erinnerungen - 
vom Mädchenorchester in 
Auschwitz bis hin zur Rapband. 

 
Kammermusikabend mit Werken 
für Cello und Klavier. Am Sonntag, 
͕ .͘ Oktober i ndet um ͝ .͗  ͔Uhr ein 
musikalischer Gottesdienst in der 
Kohlberger Nikolauskirche statt.

Sa. 13. Oktober 2018

19.00 Uhr

Kohlberg, Nikolauskirche

09608/288

Anton Beer-Walbrunn Kunst- 
und Kulturverein Kohlberg e.V.

     

Beer-Walbrunn-Tage ͖͔͕͜
Kammermusikabend



Die Männer sind schon
die Liebe wert! Chanson-Kabarett

So, 10. Februar 2019 

19.00 Uhr

Parkstein, Steinstadl

www.ebw-amberg.de

EBW Oberpfalz

Die Männer sind schon
die Liebe wert! Ein Chanson-
Kabarett über Männliches und 
Allzumännliches, Typen und 
Archetypen mit Alexandra Völkl 
(Gesang und Schauspiel) und 
Budde Thiem (Piano).

Wissenschaftlich basiert, 
historisch fundiert und akribisch 
recherchiert, betreibt dieses
musikalische Kabarettstückchen 
ein Stück Geschlechterforschung. 
Frauen wird der Besuch dieses 
Programms als Fortbildungs-
maßnahme anerkannt, Männern 
wärmstens ans Herz gelegt.

Karten: über das Dekanat Weiden

Mit einem anderen Programm auch 
am 24.02.2019 um 16 Uhr auch im 
Paulaner-Gemeindehaus Amberg!

Voŵ ďäreŶjageŶdeŶ NeaŶdertaler ist der MaŶŶ ǀoŶ heute ǁeit eŶferŶt: 
stat auf die Jagd, Ŷiŵŵt ErziehuŶgsurlauď uŶd ďesitzt seiŶe eigeŶe AŶifalteŶĐreŵe.

Trotz dieses rasaŶteŶ EŶtǁiĐkluŶgsspruŶgs geďeŶ die HerreŶ der SĐhöpfuŶg der DaŵeŶǁelt 
iŵŵer ǁieder Rätsel auf: Wie kaŶŶ ER jederzeit deŶ Weg zu der eŶtlegeŶsteŶ Bar iŶdeŶ, 
selteŶ aďer die eigeŶeŶ KleiduŶgsstüĐke iŵ trauteŶ Heiŵ? - Waruŵ kaŶŶ ER proďleŵlos 
eiŶe IKEA-SĐhraŶkǁaŶd alleiŶ aufstelleŶ, sĐheitert jedoĐh klägliĐh aŵ EiŶräuŵeŶ des 
GesĐhirrspülers?

WisseŶsĐhatliĐh ďasiert, historisĐh fuŶdiert uŶd akriďisĐh reĐherĐhiert, ďetreiďt dieses 
ŵusikalisĐhe KaďaretstüĐkĐheŶ eiŶ StüĐk GesĐhleĐhterforsĐhuŶg der ďesoŶdereŶ Art - 
uŶd ďietet darüďerhiŶaus prakisĐhe LösuŶgsŵodelle für deŶ ÜďerleďeŶskaŵpf iŵ 
geŵisĐhtgesĐhleĐhtliĐheŶ BeziehuŶgsdsĐhuŶgel.

FraueŶ ǁird der BesuĐh dieses Prograŵŵs als FortďilduŶgsŵaßŶahŵe aŶerkaŶŶt, MäŶŶerŶ 
ǁärŵsteŶs aŶs Herz gelegt.

RefereŶzeŶ: 

GostŶer Hotheater NürŶďerg ▪ ŶürŶďerg ▪ Stadtheater Fürth, 
NaĐhtsĐhǁärŵerfoǇer ▪ Aŵďerg ▪ Kulturtreff St. Hedǁig,
NürŶďerg ▪ KultursĐheuŶe Elďart, FreihuŶg ▪ Theater Augsďurg, HoffŵaŶŶkeller ▪ 
Toppler Theater, RotheŶďurg oď der Tauďer

ChaŶsoŶ-Kaďaret üďer 
MäŶŶliĐhes uŶd AllzuŵäŶŶliĐhes,
TǇpeŶ uŶd ArĐhetǇpeŶ

;GesaŶg uŶd SĐhauspielͿ
 ;PiaŶoͿ

ǁeitere IŶforŵaioŶeŶ uŶd BuĐhuŶg:
ǁǁǁ.aleǆaŶdra-ǀoelkl.de

Bild: © Mathias SĐhäfer
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U
nser Leben ist die Geschichte unserer Begegnungen.

 
                                                                           Anton Kner

Auf den folgenden Seiten inden Sie Angebote zum Unterwegs-Sein und sich auf den Weg 
machen. Etwas für den Kopf, etwas für die Augen und Ohren, etwas für den Magen und 
etwas für die Füße - und manchmal alles zusammen. „Geh aus, mein Herz und suche Freud!“  



Barocke Schätze in Neustadt am 
Kulm und im Kloster Speinshart - 
eine Halbtagesfahrt mit jeweiliger 
Kirchenführung, kurzer Wande-
rung und Brotzeit in der Kloster-
stube. 26

Mehrtägige Pilgertour im 
Fichtelgebirge

Diese Pilgertour schaf t Distanz 
zum Alltag und hilft so, das 
Leben neu und heilsam zu 
ordnen. Preis und Anmeldung 
siehe Internetseite. 

29.09. - 03.10.2018

ganztägig

EBZ Bad Alexandersbad 

09232/99390
www.ebz-alexandersbad.de

Dr. Peter Hirschberg, 
EBZ Bad Alexandersbad

Italien in der Oberpfalz - 
Barock entdecken

Sa. 13. Oktober 2018

 ganztägig

 Abfahrt in Vohenstrauß

09651/91348 ab 19 Uhr

Karin Wappmann, Evang. 
Frauenbund Vohenstrauß

Dekanats-Frauenfahrt nach 
Bamberg

Dekanatsfrauenfahrt mit 
Führung durch die historische 
Altstadt.
Anmeldung bis spätestens 28.09.
Kosten: 35€ (Busfahrt und Führung)

Sa. 20. Oktober 2018

08.15 Uhr - 19.00 Uhr

Tref punkt Weiden, ZOB

0961/ 7349

Dekanat Weiden, Team der 
Frauenarbeit
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Besuch des Landeskirchlichen 
Archivs

Besuch des Landeskirchlichen 
Archivs für alle (Hobby-)
ForscherInnen.
Kosten: 18,00 € für Busfahrt und 
Führung,  Mittagessen extra

Mo. 22. Oktober 2018

ab 8.00 Uhr 

Tref punkt Amberg, Dultplatz

www.ebw-amberg.de

EBW Oberpfalz

Studienreise auf den Spuren der 
Mystiker

Studienreise auf den Spuren von 
Luther, Zinzendorf, Böhme und 
Meister Eckhart nach Erfurt, Herren-
hut und Görlitz.  Preis und Anmel-
dung siehe Internetseite. 

01.-04. November 2018

ganztägig

Abfahrt Bad Alexandersbad

09232/99390
www.ebz-alexandersbad.de

Dr. Peter Hirschberg, 
EBZ Bad Alexandersbad



Anmeldeschluss: 23.11.2018
Kosten: 1295 € p. P. im DZ
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Tagesfahrt „͔͗ Jahre Mauerfall: 
Spurensuche in Mödlareuth“

Fahrt ins Deutsch-deutsche 
Museum in Mödlareuth. 
Teilnehmerbetrag 10 € (erm. 7,50€), 
inkl. Fahrt, Eintritt, Führung und 
Gutschein für Mittagsverpl egung 
(anteilig).

Sa. 13. April 2019

9.00 - 16.30 Uhr 

Abfahrt in Mitterteich an der 
Lebenshilfe

www.inklusion-tirschenreuth.de

Netzwerk Inklusion Lkr TIR, 
VHS TIR und KJR TIR

Jordanien – 
Studien- und Begegnungsreise

02. - 09. März 2019

ganztägig

Abfahrt in Grafenwöhr

09641/2218
pfarramt.grafenwoehr-

      pressath@elkb.de

Evang. Kirchengemeinde 
Grafenwöhr-Pressath 

Auf unserer 8-tägigen Reise 
werden wir die größten Sehens-
würdigkeiten Jordaniens besich-
tigen. Wir werden in die Zeit des 
Alten Testaments und der frühen 
Christen eintauchen und 
Begegnungen mit dem heutigen 
christlichen Leben in diesem 
muslimischen Land haben. 

Informationen unter www.
grafenwoehr-evangelisch.de



Kosten: 398€ pro Person im DZ;  
80€ EZ-Zuschlag; 20€ Konzert-
karte Kategorie 2; 25€ Hafen-
rundfahrt

Hamburg
mit Konzert in der Elbphilharmonie

15. - 17. März 2019

ganztägig

wird noch bekannt gegeben

09621 / 496260

EBW Amberg / DR. AUGUSTIN 
STUDIENREISEN GMBH

Sieht man Simone Kermes in 
ihren spektakulären Outi ts auf 
der Bühne, meint man, eine 
echte Diva vor sich zu haben. 
Tatsächlich aber ist die Sopran-
istin herrlich unprätentiös, liebt 
es, mit ihren Zuhörern in Kontakt 
zu treten und wagt durchaus 
auch mal eine ABBA-Zugabe mit 
Barockorchesterbegleitung. 
Nach ihrem fulminanten Elbphil-
harmonie-Debüt im März 2017 
ist sie nun mit ihrem Programm 
„Belcanto di Napoli“ zu Gast
(ihre Lieblingsarien aus der Zeit 
des Belcanto in Hamburg).
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Im Preis enthalten sind:
2 x Übernachtung inkl. 
Frühstücksbuf et im ͘*Leonardo 
Hotel Hamburg City Nord o.ä. ;  
City-Tax Hamburg; 
1 x Abendessen im Rahmen der 
Halbpension im Hotel am 2.Tag 
vor dem Konzert;
ca. 2-stündiger Stadtrundgang 
Hamburg;
Konzertkarte Kategorie 3 für die 
Elbphilharmonie am 16.04.19 / 
20:00 Uhr


